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ganisationsmodelle für die standardisierbaren Teile der be­
ruflichen und allgemeinen Bildungsmaßnahmen im Sinne 
eines "Baukast,ensystems" zu erproben. 

Koordinatl?n schulischer und Ausbildung 

Der L1:jndesausschuß für Berufsbildung ist der Auffassung, 
d!iß eine regional- und strukturbezogene Planung für den 
betrieblichen und überbetrieblichen Bereich konzipiert wer­
den sollte. Erst dann wird eine Abstimmung mit der Schul­
entwicklungsplanung moglicli sein. 

Der Landesausschuß empfiehlt der Landesregierung lang­
fristig eine· Koordination schu Ii scher Entwicklungsplanung 
und betrieblicher Ausbildungsplanung. 

Eine verbindliche Abstimmung auf Regional- bzw. Landes­
ebene ist vorzusehen. 

Jugendliche ohne Ausbildungsverhältnis 

a) Jugendliche mit den erforderlichen Voraussetzungen für 
eine Berufsausbildung 

Der Landesausschuß für Berufsbildung empfiehlt der Lan­
desregierung, in Zusammenarbeit mit allen an der Berufs­
bildung Beteiligten ein qualifiziertes Angebot für alle aus­

Jugendlichen Z\J gewährleisten. 

Der Landesausschuß empfiehlt der Landesregierung wei­
·terhin, durch eine verstärkte Information über die Vorteile 
einer qualifizierten Ausbildung zunächst zu versuchen, die 
Zahl der Jugendlicl'\en ohne erheblich 
zu,senken. · 

Der Landesausschuß empfiehlt zu einem geeigneten Zeit­
punkt die Durchführung einer Aktion mit dem Thema 
"Berufsausbildung für alle; kein Jugendlicher ohne Aus­
bildung; Ausbildung ist der beste Schutz gegen Arbeits­
losigkeit!". 

b) Jugendliche ohne die erforderlichen Mindestvorausset­
'zung für eine Berufsausbildung 
Der Land!!sausschuß für Berufsbildung empfiehlt der 
Landesregierung, durch die Errichtung entspre_chender 
Stütz- und Förderkurse sowie berufsfördernder Lehrgän­
ge diesem Kreis von Jugendlichen die Möglichkeit zu 
geben, die erforderlichen Voraussetzungen für eine Be­
rufsausbildung zu erwerben. 

Behinderte berufsfähige Jugendliche 

Der Laridesausschuß. für Berufsbildung ei!Jpfiehlt der Landes­
regierung, für behinderte berufstätige Jugendliche Maßnah­
men im schulischen und betrieblichen Bereich verstärkt durch­
zuführen und pas Angebot. an behinderfeng_erechten Ausbil­
dungsplätzen fn Berufsbildungswerken zu erhöhen. 

Brigitte Gravalas-Distler 

Aus- und Fortbildung ausländischer Jugendlicher 

Der Landesausschuß für Berufsbildung der Lan­
desregierung, die Fördermaßnahmen im sprachlichen Bereich 
sowohl in den Berufsschulen als auch in den vorausgehen­
den Schulen zu verstärken, um ausländischen Jugendlichen 
die erfolgreiche Teilnahme an"einer Berufsausbildung zu er­
leichtern. 

Jugendliche ln Helmerziehung" 

Der LandesausschuB für Berufsbildung empfiehlt der Lan­
desregierung, dafür einzut'reten, daß die Ausbildung von 
Jugendlieben in Heimertiehung weitgehend mit anderen ·Ju­
gendlichen erfolgt, um dadurch die gesellschaftliche Inte­
gration dieses Kreises von Jugendlichen zu fördern. 

Statistik 

Auf Grund der derzeitigen Entwicklung des Angebots an 
Ausbildungsplätzen empfiehlt der Landesausschuß für Be­
rufsbildung der Landesregierung, die statistischen Erhebun­
gen der allgemeinen und beruflichen Bildun'g zu verbessern. 
Eine aktuelle Statistik allgemeiner und beruflicher Bildung 
muß Berufswünsche und Ausbildungsmöglichkeiten feststel-. 
Jen. Als Sofortmaßnahme sollte diese Aufgabe in die Unter­
suchung "Berufsbildung und strukturpolitische Maßnahmen" 
mit einbezogen werden. 

Der Bundesminister für Bildung und Wissenschaft 
teilt mit: 

Der Bundesausschuß für Berufsbildung hat in seiner Sitzung 
am 25. Oktober 1974 folgende Kriterien für die Anerkennung 
und die Beibehaltung von Ausbildungsberufen beschlossen: 

0 Hinreiche-nder Bedarf an entsprechenden Qualifikationen, 
der. zeitlich unbegrenzt. und. einzelbetriebsunabhängig ist; 

0 Ausbildung für qualifizierte, eigenverantwortliche Tätigkei­
ten auf einem möglichst breiten Gebiet; 

0 Anlage auf dauerhafte, vom Lebensalter unabhängige be-
rufliche Tätigkeit; · 

0 breit Grundbildung; 
0 Möglichkeit eines geordneten Ausbildungsganges; 
0 ausreichende Abgrenzung von anderen Ausbildurigsberu-

fen; · 
0 Operationalisierbarkeit der Ausbildungsziele; 
0 Ausbildungsdauer zwischen zwei und drei Jahren; 
0 für Fortbildung und Aufstieg; 
0' Erwerb von Befähigung zum selbständigen Denken •und 

'Handeln bei der Anwendung von Fertigkeiten" und Ke·rtnt­
nissen. 

Auswahlbibiiographie zur 
in der Sowjetunion 

Vorbemerkung 

Der Bereich dar beruflichen Erwachsenenbildung in der 
Sowjetl.uflon ist umfangreich und· vielfältig. Die vorliegende 
Bibliographie kann daher nur einen kleinen Einblick geben 
in zwei wichtige Gebiete der sowjetischen beruflichen E;:r­
wachsenenbildung: in den Abend-, Schicht- und Fernunter­
richt (I) und in das System der betrieblichen Weiterbildung 
(II). Es muß jedoch darauf werden, daß diese 
Literaturauswahl weder repräsentativ sein noch Ansprucli auf 

yqllstärfdigkeit erheben kann, sondern lediglich dem mit 
dem sowjetischen Bildungs- und Ausbildungssystem noch 
nicht vertrauten Leser einen möglichen Zugang verschaffen 
will zu dem rin der Bunpesrepublik bisher' bekimn_ten 
großen Sektor· beruflicher Erwachsenenbildung in der 
wjetunion. 

Zu Teil I der Bibliographie, die sich vorwiegend auf die neue 
sowjetische ;Zeitschriftenliteratur stützt, muß als Erläuterung 
noch folgendes angemerkt werden: Die Abend-, Schicht- ui'ld 
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Fernschulen, die neben der Vermittlung von allgemeinbilden­
dem Wissen immer stärker auch eine berufliche Weiterquali­
fizi·erung der bereits im A'rbeitsprozeß stehenden sowjeti­
schen Jugend anstreben, sind Gegenstand zahlreicher Un­
tersuchungen und Abhandlungen des Wissensphaftlichen For­
schungsinstitu'ts für Erwachsenenbildung (Naucno-issledova­
tel'skij Institut obscego obrazovanija vzroslych), dem vor­
maligen Wissenschaftlichen Forschungsinstitut für die Abend­
Schicht- und Fernschulen (Naucno-issledovatel'skij Institut 
vecernich smennych i·zaocnych skol), beide bei der Akade­
mie dei:. Pädagogischen Wissenschaften der UdSSR. Dieses 
Institut hat, ausgehend von der Lern-, Lebens- und Arbeits­
situation der jungen Arbeiter an den Abendschulen, didak­
tisch-methodische, psychologisch-soziologische und curricu­
lare Analysen dwchgeführt, aus denen sich gegebenenfalls 
eine Theorie nicht nur der beruflichen sowjetischen, sondern 
der sowjetischen Erwachsenenbildung generell ableiten läßt. 
Viele dieser Untersuchungen finden sich in der regelmäßig 
erscheinenden Zeitschrift für den Abend-, Schicht- und Fern­
unterricht mit dem Titel .,Die mittlere Abendschule" (Vecern­
jaja srednjaja skola), die darüber hinaus auch durch Erfah­
rungsberichte aus der Praxis, Stellungnahmen zu Gesetzes­
änderungen' sowie durch Gesetzes-Chroniken ein lebendiges 
Bilp dieses interessanten Bereichs der beruflichen Erwachse­
nenbildung in der Sowjetunion wiedergibt. 

I Abend-, Schicht- und Fernunterricht für die arbeitende 
Jugend 
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Der Teil II der Bibliog'raphie folgt in der nächsten Ausgabe 
der BWP. 

Nahtstellen zwischen der Arbeit des Bundesinstituts für 
Berufsbildungsforschung und des Instituts für Arbeitsmarkt­
und Berufsforschung · 2. workshop \tOm 13.-15. November 1974 

männlichen Erwerbspersonen (Projekt 
3-20 E, lAB) unrt konkreten Beispielen 
'aus der Sicht des Bereiches Berufsfor­
schung des lAB mit möglichen Ansatz­
punkten und Fragestellungen für die 
Berufsl;lildungsforschung. Von besonde­
rer Bedeutung scheinen hierbei die Er­
gebnisse über Umfang und Richtung 
des Berufswechsels zu sein, die bei der 
Anlage von beruflichen Curricula eben­
so zu berücksichtigen sind wie bei der 
Strukturierung von Berufsfeldern und 
ggf. bei der Entwicklung neuer Ausbil­
dungsberufe. Ebenso wichtig für die 
Berufsbildungsforschung sind die Er­
gebnisse der Arbeit des lAB bezüglich 
der einseitigen geschlechtsspezifischen 
Aufteilung der Arbeitsmärkte, die ver­
bunden ist mit einer Konzentration der 
Frauen auf wenige Ausbildungsberufe. 

Ging es im· Vorjahr mit dem ersten 
workshop der beiden Institute um eine" 
Bestandsaufnahme der im 
Bereich von Qualifikations- und Arbeits­
'analysen sowie ,Prognosen und Klassi­

.fikationen in den gemeinsamen Arbeits-
bereichen, so war der 2. workshop der 
beiden Institute sehr viel stärker auf 
kol)krete Zusammenarbeit im Rahmen 
bestehender oder geplanter Projekte 

Vom 13. bis 15. November trafen sich 
in Berlin auf Einladung des Präsiden­
ten des BBF 12 Mitarbeiter deslABund 
weiterer Bereiche der Bundesanstalt für 
Arbeit sowie 15 Mitarbeiter des BBF. 

Schon am 8. November 1974 hatten die 
Ausschüsse für" und Be-

rufsforschung sowie Slatistik des Ver­
waltungsrates und des \(orstandes der 
Bundesanstalt für Arbeit in Berlin in 
einer gemeinsamen Sitzung u. a. Fra­
gen der Zusammenarbeit zwischen den 
beiden Instituten beraten. Im Rahmen 
der Forschungsarbeiten des BBF wird 
es immer deutlicher, daß der dem In­
stitut vom Gesetz zugewiesene For­
schungsaöftrag zwar seinen Schwer­
punkt im Bildungsbereich hat, daß aber 
dieser Auftrag die Verfolgung der Be­
rufs- bzw. Qualifikationsforschung als 
immer 'dringlicher und unverzichtbar 
erscheinen läßt. 

Die erste Sitzung des workshops be­
faßte sich mit den Ergebnissen der Un­
tersuchung über Berufsverläufe bei 

Eine sehr lebhafte Diskussion löste die 
kurze Vorstellung des Mertens'schen 
Konzeptes der Schlüsselqualifikation 
(MittAB 1/74) aus, zu dem aus dem 
Bereich des BBF zahlreiche ergänzen­
de und kritische Anmerkungen vorge­
tragen wurden. Wegen der zentralen 
Bedeutung wurde verabredet, diese Dis­
kussion publizistisch weiterzuführen. 




